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D r r  l { o n r s r E L L U N G

5144 D ie  Re ihenfo lge  der  Wör te r  im SaLz is t  im Ka isers tüh le r
Alemannischen meist ähnl ich wie 1m Hochdeutschen.

Be i  Veränderze i twör te rn  (  1  )  (s iehe S37)  g ib t  es  in  d re i
Anwendungsfä11en e ine  andere  l . {o r t fo lge .  D lese  Ze i twör te r  s ind
därfa (dürfen),  ghennä (können),  mächdä (mögen, wo11en),  sol lä
(so1 len)  und we l lä  (wo1 len) .  ld ie  be i  d iesen kann d ie  t r {o r t -
s te l lung  auch be i  anderen s innverändernden Ze i twör te rn  (2 )
(S:A; sein, und zwar bei aafangä (anfangen),  n-rd brüchä (nicht
brauchen) ,  d ro iä  (ge t rauen) ,  häärä  (hören) ,  hä iße  (he ißen,
beauf t ragen) ,  he l fä  (he l fen) ,  Läärä  ( le rnen) ,  lährä  ( lehren) ,
sähnä (sehen) und ufhäärä (aufhören).

D ie  vom Hochdeutschen versch iedene Wor t fo lge  is t  w ie  fo1gt ,  d ie
Be isp ie lsä tze  he1ßen "Er  w i rd  woh l  zu  bauen an fangen gewol l t
habent t ,  "E t  ha t  zu  bauen angefangent t  und I ' l i i r  wußten zuers t
n ich t ,  daß er  an fangen w i11" .

' k w e r d e n ' k h a b e n ' k Z e i t w o r t ( 1 ) ' : ' Z e i t \ , { o r t ( 2 ) ' s N e n n f o r m :

Dr rurd ha wellä
Dr hed

Mr h-an zäärschd ni-d gw1ssd, aß-
er v-rll

t r ' i  ie  am zwei ten und am dr i t ten
Re ihen fo lge  de r  l r / ö r t e r  e rha l t en ,
feh len .

Sa tz  zu  sehen  i s t ,  b l e i b t  d l e
auch  wenn  e inze lne  Bes tand te i l e

aafangä
aafangä

aafangä

boiä.
boiä.

Sf45 üiortstel lung bei Veränderzeitwörtern in der Vergangenheit ,
d ie  e ine  Nennform an le i ten .

# wo1lte kommen (t tEr hat kommen--
wo-Lren .  )
# Hesch eber häärä nüsgoh? (Hast du jemand hinausgehen

;--::--:--Ä-\genort  J ,)
# l{r hän niäßä under e Brugg fahrä un hän bal zeh Menüdä
niaga waffia,-Uis dr SchidderE-gsiiTsch. (l^/i-r mußten
unter eine Brücke fahren und fast zehn Minuten warten, bis
der  Regenschauer  vorbe i  war . )
# Ilr häddsch-dr-s hald soddä vorhäär iberleegä. (Du hättest
es  d i r  ha l t  vorher  über legen so11en. )
# Dr hebsch-dr-s nomool wellä iberleegä. (Man sagt, du
wol l tes t  es  d i r  noch e inmal  über legen.  ( "Du habest  es  d i r
noch e inmal  über legen wo11en. " ) )
# Ich hab därfä in Grossvader halfä häiä. (Ich durfte
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Großvater  be i  der  Heuern te  he l fen  ( "habe heuen he l fen
dür fen"  )  .  )

5146 Wortstellung bei der Vermutungsform und der Zukunftsform.
# Dard hindä wure-n-er miäßä abschdiigä. (Dort hinten werdet
ih r  woh l  abs te igen müssen. )
# Dr qufd la därfü. friäjer häim goo, sunschd väär-er nonid
doo. (E?-t" i td rm früher nach Hause gehen gedurf t  haben,
sons t  wäre  er  noch n ich t  da . )

S147 l , {ortstel lung im Nebensatz bei Veränderzeitwörtern, die
e ine  Nennform an le i ten .

Die vom Hochdeutschen abweichende Stel lung lst  hier auch mit
der  Gegenwar ts fo rm mög l ich .

# Dr G'aärdner-t'Ii11i soll-is saagä, l4l-nr miän abfahrä.
( \ ^ f i11 i  von  der  Gär tners fami l ie  so1 l  uns  sagen,  wo w i r
a b f a h r e n  m ü s s e n .  )
# Ilr Grobf machd, wi.ä wänn-er wod s Schäderli i-n s hläierli
vär fä .  (Der  k le ine  Sch l inge l  ( "Krop f " )  macht ,  a ls  ob  er  d ie
Rasse l  in  den Te ich  wer fen  wo l l te .  )
# t'länn-ä-n-ä n-rd s.rh runlaüfä, duä-n-en delifoniärä. (Wenn
ich  ihn  n ich t  herumlaufen  sehe,  ru fe  i ch  ihn  an . )
# Eb-nr-ä iberhaübd wän häärä singä, hed-er nadiirlig nid
g f rogd.  (Er  ha t  na tür1 ich  n ich t  ge f rag t ,  ob  w i r  ihn
überhaupt  s ingen hören wo11en.  )
# lläinsch i.ch väiß ni.d, wär-mr schdändig hed ve1lä (R: ) än
Gharrä fahrä? (Meinst du ich weiß nicht,  \ . {er mir dauernd an
den Karren fahren wo11te? (än Gharr'a fa}:rr'a = übe1 nachreden,
b ö s e  m i t s p i e l e n ) .  )

5148 Gemischte und hochdeutsche Stel lung _
Dj-e alemannis-che l{ortstel lung wie in 5145 bis 5147 wird von

ä l te ren  D ia lek tsprechern  meis tens  e ingeha l ten .  Daneben is t  auch
gemischte  ldor ts te l lung  anzut re f fen ;  d ie  Be lsp ie lsä tze  he ißen
dann etwa:

# Ich hab därfä -rm Grossvader häiä hälfä.
# nb+fa ibeihaübd wän singä häärä, hed-er nadiirlig n-.d
gfrogd.

D ie  h /o r ts te l lung  w ie  im Hochdeutschen,  d ie  be i  D ia lek t -

sprechern  ebenfa l l s  anzut re f fen  is t ,  dür f te  au f  schr i f t -
sprach l i chen E in f luß  zurückzuführen se in .

5149 Sonder fa l l  1oo  ( lassen)
l ie Wortstel lung von 1oo + Nennform ist  wie im Hoch-

deutschen.
# Ilr hed-dr ebis üsr-1ichdä 1oo! (Er hat dir etwas ausrichten
l a s s e n !  )
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# Lrtä- mool, ,fre {aä d Noodlä ghäiä lossd! (Schau mal, wie
d ieser  d ie  Nade ln  fa l len  1äßt  !  )

1oo + Nennform (2.8. rebariärä loo) können a1s Ganzes betrachtet
und nach Rege l  1  b is  3  (5145-147)  ges te l l t  werden.

# Dr Schduäl wuri-si ha miäßä rebariärä 1oo, aber diä anderä
Meebel s-rn no ganz gs-r-r. (Sie werden den Stuhl wohl
repar ie ren  lassen gemußt  haben,  d ie  anderen Möbe1 waren noch
ganz.  )
# Ai Baün hän-si aagrizd, vel-sä-n-ä vän schdoo 1oo. (Einen
Baum haben s ie  ansekreuz t .  we i l  s ie  ihn  s tehen lassen
w o l l e n .  )

5150 Ste l lung der  Ob jek te
Die  Ste l lung der  Ob jek te  in  der  Ket te  der  Ze i twör te r  i s t

n ich t  s t reng fes tge leg t .  Be isp ie le :
# Ich hab-enä }nelfe d Ghuchi schdrichä. (oder:)
# Ich hab-enä a Ghn.Fhätfa schdrichä.
( I c h  h a l f  i n n e n 3 i e  f t i c h e  z u  s t r e i c h e n . )
# Mr hän geschderd n1äßä ä Ghuä noodschlachdä. (oder:)
# l{r hän geschderd a Ghu4 r:--aßa noodschlachdä.
(Idir  mußten gestern-Ge-Kuh notschlachten. )
# Ilr häddä soddä under-em Scho.h! medzgä. (oder:)
# Dr häddä utdet-etEo6Fffi medzgä.
( I h r  h ä t t e t  u n t e r  d e m  S c h u p p e n  s c h l a c h t e n  s o l l e n . )

5152 Konstrukt ionen nl t  Vergangenheitsform, go und Nennform.
Be i  Kons t ruk t ionen mi t  Vergangenhe i ts fo rm,  Bo (SaO;  und

Nennform kann die Nennform vor- oder nachstehen.
# llir hed-s dräimd, aß-i älläinig ganga bi-i- go Eils suächä.
# |frl hed-s dräimd, aß-i älläinig go Fllls suächä gangä bii.
( I c h  L r ä u m L e ,  d a ß  i c h  a l l e i n e  P i l s e  s u c h e n  g e g a n g e n  b i n . )

D ie  Nachs te l lung w i rd  a1s  übers ich t l i cher  empfunden und is t  be i
kornpl iz ierteren Sätzen zu bevorzugen.

# S hed-mr dräimd, aß-i n-rd minem Bruäder zAnmÄ in hlald
gffige b-ri. go Pils suächä. (Ich träumte, daß ich mit meinem
Bruder  zusammen in  den \ {a1d g ing ,  um P i lse  zu  sanmeln . )
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